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Margret Gottschlich
demonstriert 
für 2018-Lösung 
Ministerpräsident Jürgen Rüttgers will schon 2014 auf 

den heimischen Bergbau verzichten. Vier Jahre früher als

im aktuellen Kohlekompromiss vereinbart. Dagegen haben jetzt mehr als 12.000 Menschen in 

Düsseldorf protestiert. Darunter auch die für Herten und Marl zuständige Landtagsabgeordnete Mar-

gret Gottschlich (SPD): „Wir dürfen die heimische Energiequelle nicht aufgeben“, sagt sie und 

weiter: „Ein Sockelbergbau muss erhalten bleiben.“ Vor Ort begrüßte sie das Betriebsratsmitglied der 

Zeche AV-Blumenthal, Axel Großer (Foto) und den Hertener IGBCE-Vertreter Ramiz Music.  

Uli Paetzel kämpft für den Frieden 
Bürgermeister Dr. Uli Paetzel ist jetzt Mitglied der internationalen Organisation

„Mayors for Peace“ („Bürgermeister für den Frieden“). Sie fordert einen ver-

bindlichen Zeitplan für die Abschaffung von Atomwaffen bis 2020, dem 75. Jah-

restag der Atombombenabwürfe auf Hiroshima und Nagasaki. Deren Bürger-

meister haben in den 80ern zur internationalen Solidarität gegen Atomwaffen

aufgerufen und die Organisation gegründet. Zur Organisation gehören mehr 

als 1.500 Bürgermeister und Städte aus 120 Ländern, etwa 300 aus Deutschland.

Wunder-
kind im
Glashaus 
Ein musikalisches

Schmankerl zum silber-

nen Jubiläum: Mit einem

Sonderkonzert im Glas-

haus wurde der 25. Ge-

burtstag der Hertener

Schlosskonzerte gefeiert.

Die Neue Philharmonie Westfalen spielte in 

Streicher- und kleiner Bläserbesetzung heiter und 

beschwingt Mozart. Star des Abends war Serge Zim-

mermann, ein 15-jähriges musikalisches Wunder-

kind, als Solist an der Violine. Möglich machte 

diesen Abend die Gelsenwasser AG, die den Abend

des Orchesters sponserte. Die Musikschule 

Herten, Veranstalterin der Reihe, hätte das Projekt

alleine nicht stemmen können. 
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